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(54) Anordnung mit einem Elektromotor fiir einen Spielzeugantrieb

(57)  Die Erfindung betrifft eine Anordnung (10) mit
einem Elektromotor (14) fir einen Spielzeugantrieb. Die
Erfindung schlagt vor, die Anordnung (10) mit einer bei-
spielsweise ringférmigen Aufnahme (12) auszubilden,
in die der Elektromotor (14) entnehmbar eingesetzt ist.
Des Weiteren sieht die Erfindung einen Motorersatz
(16) vor, der anstelle des Elektromotors (14) in die Auf-
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nahme (12) einsetzbar ist.

Die erfindungsgemafe Anordnung (10) ist zur Be-
festigung des Elektromotors (14) an einem nicht darge-
stellten Spielzeugmodell vorgesehen, das aus Spiel-
bausteinen hergestelltist, die aus einem festen Schaum
bestehen und die durch Befeuchten klebend werden.
Durch den Motorersatz (16) kann ein Elektromotor (14)
in mehreren Spielzeugmodellen verwendet werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung mit ei-
nem Elektromotor fiir einen Spielzeugantrieb mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Anspruchs 1.

[0002] Es sind Elektromotoren zum Antrieb von bei-
spielsweise Spielzeugkarussellen, Spielzeugwindra-
dern, Spielzeugwindmuhlen oder fahrbaren Spielzeug-
modellen wie beispielsweise Spielzeugautos bekannt.
Die Elektromotoren sind vergleichsweise klein und
leicht und weisen eine elektrische Leistungsaufnahme
von einigen 10 mW auf. Die Anforderungen an die Sta-
bilitat einer mechanischen Befestigung eines derartigen
Elektromotors an einem Spielzeugmodell sind dement-
sprechend gering da die aufzunehmenden Krafte und
Momente niedrig sind.

[0003] Auch ist es bekannt, derartige Spielzeugmo-
delle aus Spielbausteinen herzustellen, die aus einem
festen Schaum bestehen. Die Spielbausteine werden
durch Anfeuchten klebend und lassen sich dadurch mit-
einander und auch mit anderen Materialien zu Spiel-
zeugmodellen zusammenkleben. Derartige Spielbau-
steine und aus ihnen hergestellte Spielzeugmodelle
sind in der DE 197 03 038 offenbart, auf die insoweit
Bezug genommen wird. Die Spielbausteine sind aus
Starke oder einem starkehaltigen Material beispielswei-
se durch Extrudieren aufgeschaumt. Ein Herstellungs-
verfahren fir derartige Spielbausteine ist in der DE 40
16 597 A1 offenbart. Die Spielbausteine eignen sich al-
lerdings nicht zur Befestigung eines Elektromotors, da
eine Verklebung mit einem Ublicherweise aus Metall
oder Kunststoff bestehenden Motorgehduse des Elek-
tromotors eine zu geringe Festigkeit aufweist und noch
nicht einmal das Gewicht des Elektromotors halt. Die
Verwendung eines zusatzlichen, fur Metall und/oder
Kunststoff geeigneten Klebstoffs ist unerwiinscht, da er
der den Spielbausteinen zugrundeliegenden Philoso-
phie, Spielzeugmodelle aus einem nachwachsenden
und gesundheitlich unbedenklichen Rohstoff herzustel-
len, zuwiderlauft.

[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Mdglichkeit zur Befestigung eines Elektromo-
tors an einem Spielzeugmodell zu schaffen, das aus
Spielbausteinen der vorstehend erlduterten Art herge-
stellt ist, die aus einem festen Schaum bestehen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
eine Anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1
geldst. Die erfindungsgemafie Anordnung weist eine
Aufnahme auf, in die ein Elektromotor entnehmbar ein-
gesetzt ist. Die Aufnahme besteht aus einem Material
und/oder weist eine Form und/oder Oberflachenstruktur
auf, die ein Verkleben mit Spielbausteinen der eingangs
erlauterten Art durch Befeuchten der Spielbausteine
und ohne Zusatzklebstoff ermdglicht. Die Erfindung hat
zunachst den Vorteil, dass eine Befestigung des Elek-
tromotors an Spielzeugmodellen, die aus Spielbaustei-
nen der eingangs erlduterten Art hergestellt sind, mit
ausreichender mechanischer Festigkeit herstellbar ist.
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Weiterer Vorteil ist, dass der Elektromotor entnehmbar
und dadurch in mehreren Spielzeugmodellen verwend-
barist. Lediglich die Aufnahme wird in einerin den Spiel-
zeugmodellen entsprechenden Anzahl bendtigt, der
Elektromotor braucht nur einmal vorhanden zu sein.
[0006] FUrdie meisten Anwendungen genigt ein ver-
gleichsweise loser Sitz des Elektromotors in der Auf-
nahme um den Elektromotor zu halten. Vorzugsweise
ist der Elektromotor allerdings klemmend in der Aufnah-
me gehalten. Eine Ausgestaltung der Erfindung sieht ei-
ne ringférmige Ausbildung der Aufnahme vor, die den
in sie eingesetzten Elektromotor an einem Umfang um-
greift. Unter ringférmig soll auch eine rohrférmige Aus-
bildung verstanden werden. Diese Ausgestaltung der
Erfindung erméglicht eine einfache Ausbildung der Auf-
nahme und eine einfache Entnahme- und Einsetzbar-
keit des Elektromotors in die Aufnahme.

[0007] In bevorzugter Ausgestaltung der Erfindung
weist die Aufnahme eine Durchbrechung zur Durchfiih-
rung von Kabeln des Elektromotors auf. Die Durchbre-
chung kann beispielsweise ein radial durchgehender
Schlitz in einer ringférmig ausgebildeten Aufnahme
sein. AuRer der Kabeldurchfiihrung sichert die Durch-
brechung den Elektromotor gegen Verdrehen in der Auf-
nahme.

[0008] GemaR einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist die Aufnahme aus Holz hergestellt. Als
nachwachsender Rohstoff passt Holz zur Philosophie
der Herstellung von Spielbausteinen und Spielzeugmo-
dellen aus einem nachwachsenden Rohstoff. Weiterer
Vorteil von Holz ist eine gute Haftung der angefeuchte-
ten, aus einem festen Schaum bestehenden Spielbau-
stein, d. h. es ergibt sich eine Verklebung ausreichender
Festigkeit.

[0009] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht einen
Motorersatz vor, der anstelle des Elektromotors in die
Aufnahme einsetzbar ist. Der Motorersatz ist einem Mo-
torgehduse des Elektromotors soweit nachgebildet,
dass er anstelle des Elektromotors in die Aufnahme ein-
setzbar ist. Der Motorersatz weist also insbesondere im
Wesentlichen dieselbe Form wie das Motorgehduse
auf. Es genlgt allerdings auch eine beispielsweise
sternférmige Ausbildung des Motorersatzes, die dessen
lagerichtige Position in der Aufnahme sicherstellt. Der
Motorersatz weist eine feststehende Achse anstelle ei-
ner Motorwelle des Elektromotors auf, auf die beispiel-
weise ein Spielzeugwindrad oder ein sonstiges beweg-
liches Spielzeugelement, das mit dem Elektromotor dre-
hend antreibbar ist, aufsetzbar ist. Der Motorersatz er-
moglicht die Abringung des Spielzeugelements am
Spielzeugmodell wenn der Elektromotor beispielsweise
in einem anderen Spielzeugmodell verwendet wird. An-
derungen am Spielzeugmodell sind nicht erforderlich.
Durch einen oder mehrere Motorerséatze lasst sich der
Elektromotor in einem von mehreren Spielzeugmodel-
len verwenden wahrend die anderen Spielzeugmodelle
mit dem Motorersatz zusammengebaut bleiben kénnen.
[0010] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
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dass die feststehende Achse beidseitig aus dem Moto-
rersatz vorsteht und an eine Ruckseite in ein Loch der
Aufnahme eingreift, wenn der Motorersatz in die Auf-
nahme eingesetzt ist. Diese Ausgestaltung der Erfin-
dung verbessert den Halt des Motorersatzes in der Auf-
nahme.

[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausflihrungsbeispiels
naher erlautert. Die einzige Figur zeigt eine erfindungs-
gemafe Anordnung.

[0012] Die in der Zeichnung dargestellte, insgesamt
mit 10 bezeichnete erfindungsgemafe Anordnung
weist eine Aufnahme 12 flir einen Elektromotor 14, den
Elektromotor 14 sowie einen oder mehrere Motorerséat-
ze 16 auf. Die Aufnahme 12 ist kreisring- bzw. rohrfor-
mig, sie ist aus Holz hergestellt und weist eine Durch-
brechung 18 zur Kabeldurchfiihrung auf. Die Durchbre-
chung 18 ist als radial durchgehender Schlitz ausgebil-
det.

[0013] Der Elektromotor 14 ist ein Kleinmotor, er ist
ein kurzzylindrischer Motor mit einem Durchmesser von
25 mm und einer Lange von 13 mm. Seine Leerlauf-
stromaufnahme betragt 15 mA bei 6 V Spannung. Er
weist ein Motorgehause 20 aus Metall auf. Der Elektro-
motor 14 ist klemmend in die Aufnahme 12 eingesetzt,
wobei Anschlusskabel 22 des Elektromotors 14 durch
die Durchbrechung 18 der Aufnahme 12 durchgefihrt
sind. Eine etwas aus dem Motorgehause 20 vorstehen-
de Tulle 24, die als Kabelschutz dient, greift in die
Durchbrechung 18 der Aufnahme 12 ein und sichert den
Elektromotor 14 gegen Drehung.

[0014] Der Motorersatz 16, von dem die Anordnung
10 einen oder mehrere aufweist, weist einen zylindri-
schen Grundkérper 26 aus Holz auf. Durchmesser und
Lange des Grundkdérpers 26 des Motorersatzes 16 und
des Motorgehduses 20 des Elektromotors 14 sind
gleich, so dass der Motorersatz 16 anstelle des Elektro-
motors 14 in die Aufnahme 12 einsetzbar ist. Der Moto-
rersatz 16 weist eine koaxiale, feststehende Achse 28
auf, die auf einer Seite ebenso weit aus dem Grundkor-
per 26 vorsteht wie eine Motorwelle 30 des Elektromo-
tors 14 aus dessen Motorgehduse 20. Ein Durchmesser
der Achse 28 des Motorersatzes 16 und ein Durchmes-
ser der Motorwelle 30 des Elektromotors 14 sind gleich.
[0015] Die Verwendung der erfindungsgemafRen An-
ordnung 10 ist in einem nicht dargestellten Spielzeug-
modell vorgesehen, das aus Spielbausteinen herge-
stelltist, die durch Extrudieren aufgeschaumt sind. Der-
artige Spielbausteine sind in der DE 197 03 038 A1 of-
fenbart, eine Verfahren zu ihrer Herstellung beschreibt
die DE 40 16 597 A1. Auf die beiden Druckschriften wird
insoweit verwiesen. Die bekannten Spielbausteine sind
aus Starke oder einem starkehaltigen Material durch
Extrudieren zu einem festen Schaum aufgeschaumt.
Sie werden durch Anfeuchten klebend, so dass sich ein
Spielzeugmodell aus ihnen herstellen lasst. Die Aufnhah-
me 12 wird in die das Spielzeugmodell bildenden Spiel-
bausteine mit eingeklebt, so dass der in die Aufnahme
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12 eingesetzte Elektromotor 14 am Spielzeugmodell
befestigt ist. Zur Verstarkung kann das Spielzeugmodell
eine Pappe oder dgl. aufweisen, auf die die Spielbau-
steine aufgeklebt sind. Die Pappe bildet eine Riickseite
der Aufnahme 12. Auf die Motorwelle 30 ist ein drehend
antreibbares Spielzeugelement, beispielsweise ein
nicht dargestelltes Spielzeugwindrad aufgesetzt, das
ebenfalls aus den Spielbausteinen hergestellt ist.
[0016] Um den Elektromotor 14 in einem anderen
Spielzeugmodell zu verwenden wird er aus der Aufnah-
me 12 entnommen und in eine Aufnahme im anderen
Spielzeugmodell eingesetzt. Anstelle des Elektromo-
tors 14 wird der Motorersatz 16 in die Aufnahme 12 ein-
gesetzt. Das urspriinglich auf die Motorwelle 30 aufge-
setzte Spielzeugelement wird auf die Achse 28 des Mo-
torersatzes 16 aufgesetzt und ist dadurch wie zuvor am
Spielzeugmodell befestigt.

[0017] Die Achse 28 steht auch auf einer Riickseite
aus dem Grundkorper 26 des Motorersatzes 16 vor und
greift in ein in der Zeichnung nicht sichtbares Loch in
einer Ruckwand der Aufnahme 12 ein. Diese Riickwand
kann beispielsweise eine Pappe oder dgl. sein, mit der
die Aufnahme 12 verklebt ist. Ein Halt des Motorerstes
16 in der Aufnahme 12 ist dadurch verbessert.

Patentanspriiche

1. Anordnung mit einem Elektromotor fur einen Spiel-
zeugantrieb, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anordnung (10) eine Aufnahme (12) fir den Elek-
tromotor (14) aufweist, in die der Elektromotor (14)
entnehmbar eingesetzt ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Elektromotor (14) klemmend in
die Aufnahme (12) eingesetzt ist.

3. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (12) ringférmig ist
und den Elektromotor (14) an einem Umfang um-
greift.

4. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (12) eine Durchbre-
chung (18) zur Kabeldurchfiihrung aufweist.

5. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahme (12) aus Holz be-
steht.

6. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anordnung (10) einen Motorer-
satz (16) aufweist, der einem Motorgehause (20)
des Elektromotors (12) soweit nachgebildet, dass
er anstelle des Elektromotors (14) in die Aufnahme
(12) einsetzbar ist, und dass der Motorersatz (16)
eine feststehende Achse (28) anstelle einer Motor-
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welle (30) des Elektromotors (14) erfasst.

Anordnung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die feststehende Achse (28) beid-
seitig aus dem Motorersatz (16) vorstehtund anei- 5
ner Riickseite in ein Loch der Aufnahme (12) ein-
greift, wenn der Motorersatz (16) in die Aufnahme
(12) eingesetzt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 413 341 A1

22 Fig1 10

2% 8

14, 20 @: 16,26



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 413 341 A1

Patentamt

0,) Europdisches  £\JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 03 02 1335

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.7)
X US 4 275 525 A (GEISLER DIETHER ET AL) 1-3,5 A63H29/22
30. Juni 1981 (1981-06-30)
* Spalte 1, Zeile 4 - Zeile 23 *
* Spalte 2, Zeile 25 - Zeile 35;
Abbildungen *
X EP 0 545 698 A (MABUCHI MOTOR CO) 1-3
9. Juni 1993 (1993-06-09)
* Spalte 2, Zeile 4 - Zeile 10; Abbildung
1 *
X DE 297 13 099 U (NINCO DESARROLLOS SL) 1,2,4
13. November 1997 (1997-11-13)
* Seite 3, Zeile 11 - Seite 4, Zeile 10;
Abbildungen *
X GB 2 057 897 A (ART KEY METAL WORKS LTD) |1,2
8. April 1981 (1981-04-08)
* Abbildung 5 *
A GB 506 842 A (EDWARD SEATON CORNER) 5 RECHERCHIERTE =
6. Juni 1939 (1939-06-06) (int.cL7
* Seite 1, Zeile 39 ~ Zeile 39; A63H
Abbildungen *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde far alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
MUNCHEN 3. Dezember 2003 Lucas, P
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefahrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angefiihrtes Dokument
Atechnologischer Hintergrund e e s bt sae s s
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 413 341 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 03 02 1335

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im ocbengenannten europaischen Recherchenbericht angeftihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ober die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

03-12-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 4275525 A 30-06-1981 DE 2825610 Al 13-12-1979
DE 7813145 Ul 17-05-1979
AU 4632179 A 30-10-1980
ES 480032 Al 16-11-1979
FR 2424045 Al 23-11-1979
GB 2022427 A 19-12-1979
IT 1112462 B 13-01-1986
Jp 54161437 A 21-12-1979
EP 0545698 A 09-06-1993 JP 5050968 U 02-07-1993
: CN 1675234 A ,B 11-08-1993
DE 69209014 D1 18-04-1996
DE 69209014 T2 05-09-1996
EP 0545698 A2 09-06-1993
Us 5268818 A 07-12-1993
DE 29713099 U 13-11-1997 DE 29713099 U1 13-11-1997
GB 2057897 A 08-04-1981  KEINE
GB 506842 A 06-06-1939  KEINE

o o = o e o S e = e e e M e e e e = e e e e R e e e e e e e e e M =

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

